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Mir aber hat Gott 

gezeigt, dass man 

keinen Menschen 

unheilig oder 

unrein nennen 

darf.

Apostelgeschichte 10, 28

Monats losung

Der Garten spielt nicht nur bei 
uns heutigen Menschen, son-
dern schon in der Bibel eine 
wichtige Rolle. Alles Leben 
begann in einem Garten. Der 
Garten ist ein fruchtbarer Le-
bensraum, ein Ort der Freude, 
der Besinnung, der Oase, der 
Ruhe, aber auch ein Ort, der 
mit Arbeit und Mühe verbun-
den ist.

Gott ist ein Gärtner
In der Bibel spielen Gärten 
eine bedeutende Rolle. Sie zie-
hen sich als roter Faden durch 
die Bibel. Dies fängt mit dem 
Garten Eden im Schöpfungs-
bericht, im ersten Buch der Bi-
bel, an und geht bis zum letz-
ten Buch der Bibel, der 
Offenbarung, Kapitel 22, in 
dem die neue Stadt Jerusalem 
mit einem Fluss und vielen 
Bäumen mit zwölf Früchten 
beschrieben wird. Jesus selbst 
hat immer wieder von Pflan-
zen gesprochen. Vor seinem 
Tod betete er in einem Garten. 

Somit sind an verschiede-
nen Orten sogenannte Bibel-
gärten entstanden, vor allem in 
Deutschland und Österreich. 
Auch in der Schweiz, in Gos-
sau und in Aarburg, gibt es ei-
nen Bibel-, Religionsgarten. 

Bibelgarten
Ein Bibelgarten oder Bibli-
scher Garten ist ein Themen-
garten, der die Pflanzen, die in 
der Bibel oder in der bibli-
schen Welt erwähnt werden, 
zeigt. Häufig wird dies ergänzt 
durch andere Elemente aus 
Geschichten der Bibel oder 
aus der deren Lebenswelt. Das 
Ziel eines solchen Gartens ist 
kein rein botanisches, sondern 
die Veranschaulichung bibli-
scher Inhalte für die Besu-
chende. In Aarburg ist der Bi-
belgarten erweitert als 
Religionsgarten. Der Bezug 
der Pflanzen zur Bibel (Juden-
tum, Christentum) und zum 
Koran (Islam) wird hergestellt. 

Bibel-, Religionsgärten rü-

cken wichtige Kulturpflanzen 
wie Weinstock, Feige, Oliven-
baum, Granatapfel etc. in den 
Mittelpunkt. In diesen Gärten 
findet man auch Pflanzen, die 
mit ihrem Namen auf Feste, 
Heilige und andere religiöse 
Themen hindeuten. 

Die Heilkraft der Pfingst-
rose
Andere Pflanzen bekamen auf-
grund ihrer Wirkung eine reli-
giöse Bedeutung zugespro-
chen. Zum Beispiel die 
Pfingstrose, die immer mit 
Bauerngärten in Verbindung 
gebracht wird. Die Pfingstrose 
stammt aber eigentlich schon 
aus den Gärten der alten Per-
ser.

Eine weit verbreitete An-
sicht ist, dass die Pfingstrose 
ihren Namen hat, dass sie in 

der Zeit um Pfingsten blüht. 
Der Zusammenhang ist ein 
ganz anderer. In den Samen-
kapseln der Pfingstrose sind 
Reihen von dunklen Samen-
körnern, die man zerstossen 
hat. Das war bei den alten Per-
sern ein Mittel gegen Stottern.

Das Pfingstfest ist das Fest, 
auf dem die Jünger in tausend 
Zungen sprachen und eine un-
geheure Sprachgewandtheit 
bekamen. Und genau das gab 
auch die Droge Pfingstrose 
den stotternden Menschen. 
Das ist der eigentliche Zusam-
menhang.

Ich wünsche Ihnen ein ge-
segnetes Pfingstfest, erfüllt 
mit dem Heiligen Geist.

Judith Schreyger, 
Sozialdiakonin

Der Garten ist ein 
wichtiger Lebensraum für 
uns Menschen.

Garten Eden
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Exerzitien im Alltag
Über 40 Interessierte haben 
sich nach dem Info-Abend für 
den Kurs «Exerzitien im All-
tag» der Reformierten Kirche 
Oftringen angemeldet. Dabei 
waren die Anforderungen 
hoch, denn mit dem 6-wöchi-
gen Kurs musste der Montag-
abend reserviert und Zeit für 
die tägliche Auseinanderset-
zung mit sich selbst und die 
Zeit zur Meditation einge-
räumt werden.

Aufgrund der vielen Teil-
nehmenden entschloss sich 
das Leitungsteam kurzerhand 
den Kurs doppelt zu führen. 
Deshalb traf sich die eine 
Gruppe in den Schulungsräu-
men der Kirche und die andere 
im Kirchen-Bistro.

Wie am Info-Abend startete 
der Kurs mit einer auf Acht-
samkeit ausgelegten und sorg-
sam angeleiteten Meditation 
im Plenum. Danach folgte der 

Austausch in kleinen Gruppen 
zum Umgang unter der Wo-
che, der absolvierten Plenums-
meditation sowie zum eigenen 
Erfahren und aufgetretenen 
Fragen. Zur Strukturierung 
und zum Innehalten wurden 
zwischendurch Lieder ange-
stimmt. Die zweite Mediati-
onssequenz und ein zweiter 
Austausch folgten. Danach 
wurde der Abend, an dem aus-
serhalb der Austauschrunde 
nicht gesprochen wurde, abge-
schlossen. 

Die Teilnehmenden bega-
ben sich in diesen 6 Wochen 
auf eine Reise zu ihrem Inne-
ren und durch ihr Inneres hin-
durch zu Gott. Dabei wurden 
folgende Themen tangiert und 
Praktiken angewendet:

Das barmherzige Wirken 
Gottes / Der Mensch im Mit-
telpunk der Liebe Gottes / Je-
sus der barmherzige Samariter

Meditationen: Text-M. (Ru-
minare) / Schreib-M. / Bildbe-
trachtungs-M. / Zwiebel-M. / 
etc.

Die Meditations-Anleitun-
gen, das Liederblatt und Zu-
satzinformationen zum Kurs 
wurden in einem Kleinordner 
abgegeben. Zusätzlich bestand 
das vielgenutzte Angebot, den 
eigenen Weg und die Erfah-
rungen unter 4-Augen mit der 

Kleingruppenleitung einzu-
ordnen und zu vertiefen.

Die christliche Meditation 
(Exerzitien) geht auf Ignatius 
von Loyola zurück, der um 
1500 in Spanien gewirkt hat. 
Die Exerzitien finden im 
Schweigen statt und fördern 
die eigene Gewissener-
forschung, die spirituelle Aus-
richtung und letztlich die Ge-
meinschaft mit Gott

Das komplette Leitungsteam «Exerzitien im Alltag»
v.l.n.r. Rahel Wiedmer, Christine Beyeler, Uta Widmer, Barbara Ger-
hard, Matthias Ackermann, René Gerber.

Über 50 Kinder durften eine 
spannende und kreative Wo-
che bei schönstem Wetter erle-
ben. Zusammen mit 13 Teenie 
- Leitern begleiteten wir den 
Lieblingssohn Josef, als er sei-
ne neidischen Brüder beim 
Schafe hüten besuchte, und 
diese ihn gefesselt an eine Ka-
rawane verkauften. Im Theater 
erlebten wir mit, wie er vom 
Sklaven zum Höchsten Mann 
in Ägypten befördert wurde, 
um das Land vor einer Hun-
gersnot zu bewahren. Als seine 
Brüder kamen, um essen zu 
kaufen, wollte Josef sich nicht 
rächen, sondern sich mit ihnen 
versöhnen. Gefühle wie Neid 
und Eifersucht, Angeberei, 
Rache oder Versöhnung, wel-
che die Kinder auch aus ihrem 
Alltag kennen, begegneten uns 
in dieser Woche und wurden 

bei Gruppenspielen, im Ge-
spräch in der Kleingruppe 
oder mit der Handpuppe Ame-
nophis verarbeitet. In Work-
shops wurden Pfeilbogen her-
gestellt und auf Osterhasen 
geschossen, ein Geschicklich-
keits-Spiel oder Jonglierbälle 
gebastelt und damit geübt, Sei-
fen hergestellt, Freundschafts-
bänder geknüpft, Chrälleli auf-
gefädelt und Korn gemahlen 
und zu Brot verarbeitet. Das 
Wiedersehen von Josef und 
seinem Vater feierten wir mit 
einem grossen Fest am Hof 
des Pharaos. Mit feinem Es-
sen, Unterhaltung und einem 
legendären Wagenrennen kam 
diese tolle Woche zu einem 
versöhnten Ende. 

Eine Theater-Kostprobe 
gab es dann auch für Eltern 
und die Gemeinde am Sonntag 

in der Kirche im Gottesdienst. 
Pfarrer Basil Widmer lud uns 
zur Mitgestaltung mit Liedern 
und einem Rückblickfilm ein. 
So konnte unsere Lagerstim-
mung noch einmal aufleben 
und die Begeisterung der Kin-
der die Erwachsenen anste-
cken. 
Simona Rüegger

Ferie dehei Woche 



 Aktuel les aus Ihrer  Kirchgemeinde 
Unsere App
Sei informiert & 
vernetze dich mit 
anderen.

Religionsgarten Aarburg
60+ Nachmittag
Der Religionsgarten Aarburg 
ist eine Oase oder ein kleines 
Paradies auf Erden inmitten 
der hektischen Welt. Die Besu-
cherinnen und Besucher finden 
hier Ruhe und Gelassenheit. 
Es besteht die Möglichkeit, 
Pflanzen kennenzulernen, die 
eigene Glaubenshaltung zu re-
flektieren und so neue Impulse 
zu gewinnen. Auf einer Fläche 
von knapp 200 m² werden 
Pflanzen aus den heiligen 
Schriften des Judentums, des 
Christentums und des Islam 
gezeigt.

Anzahl Teilnehmende be-
grenzt. Anmeldung bis 5. Juni, 
Tel. 062 797 63 33 oder judith.
schreyger@kirche-oftringen.
ch
Dienstag, 10. Juni, 14.00-ca.17.30 
Uhr. Treffpunkt 14.00 Uhr bei der 
Kirche

Spiis & Gwand
Chele-Zmettag
Das „Spiis & Gwand“ Team 
kocht das Mittagessen. Der 
Secondhand-Shop, neu an der 
Aeschwuhrstrasse 54 in Of-
tringen, bietet immer wieder 
eine Fundgrube, Begegnungs-
möglichkeiten verschiedener 
Kulturen, rasche und unbüro-
kratische Hilfe in Form von 
Lebensmitteln und Kleidern 
an.

So konnte schon unzähligen 
Menschen in finanziellen 
Schwierigkeiten geholfen wer-
den. 

Auch für einige alleinste-
hende Menschen ist "Spiis & 
Gwand" eine zweite Heimat 
geworden.
Sonntag, 22. Juni, ab 11.30 Uhr 
im Untergeschoss der Kirche

Klettersteig
Männerobe
Hoch hinaus! Wir fahren nach 
Engelberg Brunni und wagen 
uns an den Klettersteig. Wer 
nur die Bergluft geniessen 
möchte, ist auch willkommen. 
Für den Proviant sorgt jeder 
selbst.

Unkostenbeitrag mit Klet-
tern CHF 50.00 / nur Berg-
bahn CHF 30.00 / Anreise 
Selbstzahler

Anmeldeschluss bis 20. 
Juni 2025 an maennerobe
@kirche-oftringen.ch oder di-
rekt in der App 
Samstag, 28. Juni, 10.00 Uhr, 
Treffpunkt direkt am Bahnhof Zo-
fingen

Grill ‘n’ Change - letzte 
Runde
Fraueobe
Königin Esther begleitet uns 
durch den Abend – vom einfa-
chen Mädchen zur Königin.

Um die eigene Schönheit zu 
untermalen, bringt doch Klei-
der, Schmuck oder Bücher 
zum Tauschen mit. Alle sind 
willkommen, auch ohne was 
zum Tauschen mitzubringen.

Wir grillieren im Pfarrhaus-
garten, jede bringt ihr Grillgut 
selbst mit.

Wer gerne was zum Buffet 
beisteuern will, darf sich per 
E-Mail melden. 

Für den Rest wird gesorgt.
Anmeldeschluss bis 21. 

Juni 2025 an fraueobe@
kirche-oftringen.ch
Samstag, 28. Juni 18.00 Uhr im 
Pfarrhausgarten, vis-à-vis Kirche

Abräumen, Aufräumen 
am Oftringer Kinderfest
Möchten Sie etwas fürs Dorf 
machen? Wir suchen Freiwil-
lige, die mithelfen am Kin-
derfest vom 20. und 21. Juni 
in Oftringen Abfall abzuräu-
men, Sachen aufzuräumen, 
so dass das Festgelände im-
mer sauber und einladend ist.

Ab 27. Mai kann man sich 
für einen Einsatz, Dauer von 
1.5 Stunden eintragen. Die 
Liste liegt in der Kirche auf 
oder Sie können sich beim 
Sekretariat melden.

Informationsanlass zum 
Stand Immobilienstrate-
gie 2030
Es wird zum Stand der aktu-
ell laufenden und geplanten 
Arbeiten im Rahmen Umset-
zung der Immobilienstrate-
gie 2030 informiert. Die Kir-
chenpflege lädt zu diesem 
Informationsanlass ein.
Montag, 2. Juni, 19.30-21.00 
Uhr in der Kirche

Tag der offenen Tür
Das Team von Spiis & 
Gwand lädt die alle herzlich 
ein. Es freut sich, Ihnen ihr 
neues Zuhause zu zeigen.

Montag, 2. Juni, 14.00-16.30 
Uhr, Aeschwuhrstrasse 54, 
Oftringen

Kirchgemeindever-
sammlung
Die Traktanden werden frist-
gemäss im Wiggertaler/All-
gemeiner Anzeiger veröffent-
licht. Die Unterlagen sind 
zwei Wochen vor der Ver-
sammlung auf der Homepage 
aufgeschaltet und liegen in 
der Kirche auf. Bestellungen 
nimmt das Sekretariat, Tel. 
062 797 11 40 entgegen.
Sonntag, 29. Juni, nach dem 
Gottesdienst um ca. 11.15 Uhr in 
der Kirche



Spenden Banküberweisung 
Clientis Sparkasse Oftringen
IBAN: CH58 0642 8020 3200 
9161 0
Reformierte Kirchgemeinde Of-
tringen, 4665 Oftringen
Spenden können in der 
Schweiz von den Steuern ab-
gezogen werden.

TWINT
ohne Spendenverdankung und 
Steuerabzugsmöglichkeit

Agenda
www.kirche-oftr ingen.ch

 Gottesdienste 

Sonntag, 1. Juni 

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Max Hartmann und Flügel / Orgel

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum 
Lindenhof
Mit SD Judith Schreyger

Pfingsten, 8. Juni 

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Dieter Gerster und Band 
Kinderprogramm (s. Homepage)

Samstag, 14. Juni

20.00 Uhr @omic-Jugendgottesdienst

Sonntag, 15. Juni 

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Matthias Kipfer 
/ Jérémie Hauser / Naemi Müller
Kinderprogramm (s. Homepage)

Sonntag, 22. Juni 

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Basil Widmer und Band
Theatergruppe
Abendmahl
Kinderprogramm (s. Homepage)

11.30 Uhr Chele-Zmettag: Spiis & Gwand

19.00 Uhr @ults -Gottesdienst

Sonntag, 29. Juni

10.00 Uhr Gottesdienst
Mit Pfr. Dieter Gerster und Matthias Kip-
fer/ Joel Montandon 
Kinderprogramm (s. Homepage)

ca. 11.15 Uhr Kirchgemeindeversammlung

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00 - 11.30 Uhr
062 797 11 40
Vizepräsident
Felix Kaderli
062 797 03 59
Pfarramt
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sarina Bamert
077 503 42 99
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigristin / Gastgeberin
Monika Schwaninger
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
062 797 03 22
Spiis & Gwand
Nelli Domahidi und Rita Klöti
079 857 68 60
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 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Kollekte März 2025
02. März.: Fr. 511.89
Evang. Lepramission, 
Herzogenbuchsee
09. März.: Fr. 771.52
Gemeindeeigene Stellen, 
Oftringen
16. März.: Fr. 1847.36
Campus f. Christus, Zürich / Or 
b’Aretz, Sabbah, Simon Global
23./30. März.: Fr. 1575.51
Jugendarbeit: ½ Kirchgemeinde 
Oftringen, ½ Landeskirche

Herzlichen Dank!

Fehlend bis Ende 
April 2025:
12’900.–

Fehlend bis Ende 
Jahr 2025
159’500.–

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof freitags, 10.15 Uhr im Raum der Stille 

Fit im Kopf - mentales
Training

Montag, 2., 16., 23. und 30. Juni, 
13.30–15.00, 15.30–17.00 Uhr, Bistro

Gemeinschaftsgarten freitags, 14.00–17.00 Uhr im Pfarrhaus-
garten, vis-à-vis Kirche

Krabbelgruppe Montag, 16. und 30. Juni, 15.00–
17.00 Uhr im Untergeschoss der Kirche

Missions-Strickgruppe Dienstag, 3. und 17. Juni, 14.00–16.00 
Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis Kirche

Offenes Bistro mittwochs, 15.00–18.00 im Bistro

Tanz und Gebet Samstag, 7. Juni, 10.00 Uhr in der 
Kirche

Spiis & Gwand montags & freitags: 14.00–16.30 Uhr, 
dienstags, 09.00–11.00 Uhr, 
Samstag, 21. Juni, 10.00–14.00 Uhr, 
Aeschwuhrstrasse 54, Oftringen

 Kinder, Jugend 

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe: 
mittwochs, 20.00 Uhr im Untergeschoss der 
Kirche

Zämesyy Freitag, 27. Juni, 18.00 Uhr Teilete, 
19.00 Uhr Programm im Bistro


